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Auswahl
Schlag auf Schlag geht es in 
Hilzingen voran: Binnen einer 
Woche warfen drei Kandi- 
datInnen ihren Hut in den Ring 
um die Nachfolge von Bürger-
meister Rupert Metzler. Karin 
Chluba aus Radolfzell, Holger 
Mayer aus Engen-Biesendorf 
und der Sauldorfer Rüdiger 
Marx konkurrieren um den 
Chefsessel im Hilzinger Rat-
haus. Und bis zum Ende der 
Bewerbungsfrist am 7. Januar 
2020, 18 Uhr, können noch 
weitere Bewerber folgen. Das 
ist gut für die Hegaugemeinde 
mit ihren 8.800 Einwohnern, 
denn so haben die Bürger und 
Bürgerinnen eine Auswahl. 
Termin für die Bürgermeister-
wahl ist der 2. Februar; sollte in 
diesem ersten Wahlgang keiner 
der Kandidaten über 50 Pro-
zent der abgegebenen Stimmen 
erringen, steht am 16. Februar 
der zweite Wahlgang an, an 
dem die einfache Mehrheit für 
den Wahlsieg reicht. Nun ha-
ben die BewerberInnen Zeit, 
sich den Bürgern mit ihren  
Ideen und Qualifikationen vor-
zustellen und um Stimmen zu 
werben. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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Sie fiebern seit Wochen dem 
Termin entgegen: Die Kinder 
der elf Kinder- und Jugend-
gruppen des TV Engen, denn 
am Sonntag 15. Dezember, fin-
det in der Großsporthalle En-
gen das traditionelle Jahresab-
schlussturnen des Turnvereins 
statt. Die Vorführungen begin-
nen um 14.30 Uhr. Bereits ab 
14 Uhr bewirten die Eltern im 
Foyer der Großsporthalle. Nach 
der Pause um 15.30 Uhr folgt 
um 16 Uhr die 2. Programm-
hälfte, die mit einem Geschenk 
der Vorsitzenden und ihren 
zwei himmlischen Helfern en-
det. Pressemeldung

Kleine Turner 
ganz groß

Die Unterstützung der Narren-
zunft Gerstensack e.V. bei der 
Pflege des Brauchtums und der 
Erhalt der Fasnet in Gottma-
dingen ist das Ziel der anste-
henden Gründung eines För-
dervereins. 
Die Gründungssitzung des För-
dervereins der Narrenzunft 
Gerstensack e.V. findet am 
Donnerstag, 19. Dezember, um 
19.30 Uhr, im Braustüble der 
Narrenzunft Gerstensack e.V. in 
der Hilzinger Str. 20 statt.
Alle Interessierten und künfti-
ge Unterstützer sind herzlich 
dazu eingeladen.

Pressemeldung

Unterstützung für 
die Narren

Der Gemischte Chor Weil, 
frisch gebackener Gewinner ei-
nes Kulturförderpreises des 
Kulturförderkreises Singen-He-
gau e.V., lädt am dritten Ad-
vent, 15. Dezember, um 17 Uhr 
zu seinem traditionellen Kon-
zert in der Vorweihnachtszeit 
in die Kirche St. Michael zu 
Blumenfeld ein. 
Das Publikum darf sich auf ein 
besonderes Klangerlebnis freu-
en, das wie gewohnt und pro-
fessionell von Larissa Malikova 
dirigiert und durch diesen 
schönen Veranstaltungsort be-

sonders festlich umrahmt wird. 
Nach dem Konzert bietet der 
Gemischte Chor eine Bewirtung 
im Schlosscafé Blumenfeld di-
rekt neben der Kirche an – und 
wenn der Wettergott mitspielt, 
können die Gäste den Abend 
auch im Innenhof des impo-
santen Schlosses bei Glühwein 
und Punsch in schöner Atmo-
sphäre gemütlich ausklingen 
lassen. 
Der Eintritt zu dem Konzert-
abend ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Pressemeldung

Besinnliches 
zur AdventszeitDie Pfarrgemeinde St. Ottilia 

Randegg lädt zum Patrozinum 
am 15. Dezember ein. Beginn 
ist um 9 Uhr mit der Eucharis-
tiefeier, mitgestaltet vom Chor 
Maranatha. Von 10.15 bis ge-
gen 10.45 Uhr wird die Restau-
ratorin F. Bochmann für alle 
Interessierten über die abge-
schlossene Restauration des 
Chorraumes und der Altäre in 
der Kirche St. Ottilia in Ran-
degg informieren. Anschlie-
ßend wird das Pfarrfest in der 
Grenzlandhalle gefeiert. Dort 
wird der Musikverein Randegg 
zum Frühschoppen aufspielen. 

Pressemeldung

Patrozinium 
und Pfarrfest 

GESUNDHEITSBEILAGE
Gesundheit ist ein Geschenk. In 
der neuen Gesundheitsbeilage auf 
Seite 33 bis 40 in dieser Ausgabe 
erzählen Leserinnen und Leser 
was sie tun, um im Alter gesund 
und fit zu bleiben. Ebenfalls war-
ten spannende Artikel und Inter-
views mit Ärztinnen und Ärzten 
aus der Region. Viel Spaß beim 
Lesen!

ICH FINDE MEINEN WEG
Was kommt nach der Schule? Das 
ist eine Frage für alle SchülerIn-
nen in den Abschlussklassen, die 
sich besonders zum Jahreswech-
sel stellt. Eine Antwort können die 
beruflichen Schulen im Kreis mit 
»Ich finde meinen Weg« geben, wo 
die Vielfalt an Fortbildungswegen 
aufgezeigt wird. Sie liegt dem ak-
tuellen WOCHENBLATT bei.

Region Singen

Singen

»Baustelle Kinderbetreu-
ung - zwischen Vision,
Anspruch und Realität«
ist der Titel des
10. Politischen
Aschermittwochs des 
WOCHENBLATTs am 
26. Februar 2020 in
der Scheffelhalle.

Das Thema Kinderbetreuung, 
ob in der Kinderkrippe oder im 
Regelkindergarten, hat es für-
wahr derzeit mächtig in sich. 
Kaum eine Stadt oder Gemein-
de, die derzeit hier nicht den 
Notstand erklären musste. Ge-
rade stehen in vielen Gemein-
den und Städten Planungen zur 
Erweiterung des Angebots an, 
die durch die nötigen Investi-
tionen eine zusätzliche Heraus-
forderung angesichts ange-
spannter Finanzlagen sind, wo 
das Geld freilich für anderes 
auch benötigt würde. 
Zum einen steigt der Bedarf an 
U3-Kinderbetreuung perma-
nent an, zum anderen hat sich 
die Zahl der Kinder erhöht 
durch ganz unterschiedliche 
Ursachen. Zudem gibt es auch 
immer höhere Ansprüche von 
Seiten der Eltern wie auch der 
Gesellschaft, was Kinder alles 
in Krippe oder Kindergarten als 
Basis für die anschließende 
Schulzeit Lernen sollen.
Und als weitere Herausforde-

rung an die Kommunen wie 
auch die konfessionellen und 
freien Träger ist der Arbeits-
markt quasi leergefegt. Es fehlt 
vorne und hinten an Fachkräf-
ten in einem Beruf, der letztlich 
auch um Ankerkennung ringt, 
von einer angemessenen Be-
zahlung für den enormen Ein-
satz angefangen.
Um diese hochspannende ge-
sellschaftliche Gemengelage 
wird es beim Politischen 
Aschermittwoch mit Vertretern 
der Politik, der Betreiber, der 

Eltern wie auch der Wissen-
schaft gehen. 

Podium ist komplett

Das Podium ist inzwischen 
komplett. Ganz neu ist nun 
auch Prof. Sonja Perren mit 
dabei, die eine Brückenprofes-
sur zwischen der UNI Konstanz 
und der Pädagogischen Hoch-
schule Thurgau in Kreuzlingen 
zum Thema »Frühkindliche Bil-
dung« inne hat, für das in die-
sem Jahr ein Binationales Zen-

trum eingerichtet wurde. Prof. 
Sonja Perren gilt in diesem 
Fachbereich als eine der profi-
liertesten Forscherinnen unter 
anderem auch zu der Frage, 
welche sozialen Kompetenzen 
den Kindern schon in die Wie-
ge gelegt sind.
Mit ihr und WOCHENBLATT-
Chefredakteur Oliver Fiedler 
werden auf dem Podium noch 
weitere hochkarätige Experten 
diskutieren:
Volker Schebesta, MdL, 
Staatssekretär im Ministerium 

für Kultus, Jugend und Sport 
des Landes und selbst Vater 
von vier Kindern.
Ute Seifried, Bürgermeisterin 
der Stadt Singen und zuständig 
für die Bereiche Bildung und 
Sport wie auch Jugend und So-
ziales.
Wolfgang Heintschel, Ge-
schäftsführer der Caritas Sin-
gen-Hegau, die in der Region 
der größte konfessionelle Trä-
ger von Kinderhäusern ist. Zu-
dem ist er Vorsitzender des 
Vereins »Kinderchancen e. V.«, 
der sich die Bekämpfung der 
Kinderarmut auf die Fahnen 
geschrieben hat.
Susanne Pantel, Musikpädago-
gin und seit 2014 Gesamtel-
ternbeiratsvorsitzende der Kin-
dertageseinrichtungen der 
Stadt Radolfzell, die in dieses 
Engagement kam, weil ihre 
Kinder selbst keinen Platz be-
kamen, obwohl der Wieder-
einstig in ihren Lehrerberuf an-
stand. 
Das ist eine spannende Runde, 
bei er man dabei sein kann und 
vielleicht auch eigene Fragen 
los wird. 

Anmelden kann man sich für 
den »10. Politischen Ascher-
mittwoch« über den Coupon 
auf der Seite 10 dieser Ausga-
be wie auch digital über www.
wochenblatt.net/aschermitt-
woch.

Viele offene Fragen zur Kinderbetreuung
Politischer Aschermittwoch zu einer gesellschaftlichen Herausforderung / von Oliver Fiedler

In der noch närrisch dekorierten Scheffelhalle findet seit 10 Jahren der Politische Aschermittwoch des 
WOCHENBLATTs statt, diesmal zum hochaktuellen Thema »Baustelle Kinderbetreuung zwischen Visi-
on, Anspruch und der Realität«. swb-Bild: Mucha/Archiv

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Der neue Renault ZOE
Eine Generation weiter

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir lackieren alles.
Außer Fingernägel.
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Am zweiten Advent hat Lukas 
Leonbacher, zwölf Jahre alt, er-
neut zum Adventskaffee im Ta-
felrestaurant aufgespielt. Die 
Gäste und Helferinnen der Tafel 
waren von seinem Spiel auf 
dem Keyboard und dem riesi-
gen Repertoire an Weihnachts-
liedern völlig begeistert. 
Am dritten Advent lädt die Ta-
fel um 14 Uhr erneut zu Kaffee 
Kuchen und Musik ein, wieder 
mit Lukas Leonbacher. Das An-
gebot ist für alle Interessierten 
offen und kostenlos, eine kleine 
Spende ist erwünscht.

Pressemeldung

Kaffee, Kuchen 
und Musik

Traditionell im Advent lädt das 
Friedrich-Wöhler-Gymnasium 
zu seinem Weihnachtskonzert 
in die Herz-Jesu-Kirche ein. 
Am Freitag, 13. Dezember um 
18 Uhr ist es unter dem Motto 
»Auf dem Weg nach Bethle-
hem« wieder soweit. 
Der Eintritt ist frei. Spenden zur 
Deckung der Unkosten und zur 

Unterstützung des Malteser 
Krankenhaus zur Heiligen Fa-
milie in Bethlehem sind will-
kommen.
Die Musikfachschaft bereitet 
dieses große Ereignis schon seit 
Schuljahresbeginn mit allen 
Musik-Arbeitsgemeinschaften 
und den über 170 Sextanern 
vor. Pressemeldung

Auf dem Weg nach Bethlehem
Singen

Die jungen Musiker des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums wollen die 
Besucher in der Herz-Jesu-Kirche begeistern. 

swb-Bild: Monika Blaser-Eppler 

Singen

Zum diesjährigen Jahres-
abschlussturnen konnte 
der 1. Vorsitzende des 
SV Hilzingen, Ehrhardt 
Geske, zahlreiche Gäste 
in der Hegau-Halle 
begrüßen. 

Ein besonderer Dank galt den 
Trainern, die das Programm zu-
sammengestellt haben und die 
das ganze Jahr über das Trai-
ning der Kinder leiten. 
Anschließend übernahm Basti-
an Geske die Moderation der 
Programmpunkte. Beim Mutter-
Vater-Kind-Turnen strahlten 
die Turnkinder, denn sie durften 
auf die Bühne und Lampenfie-
ber haben die Jüngsten auch 
nicht. Nicole Caccioppoli, Julia 
Dietrich und Martina Graf be-
treuen diese Gruppe und haben 
mit einem Tänzchen alle be-
geistert. Lucia Jortzik und Son-
ja Manz sind für das Mädchen-
turnen der 1. bis 4. Klasse die 
Trainer und hatten sich für ihre 
Aufführung eine Kombination 

aus Turnen und Tanz einfallen 
lassen. Zuerst ging es mit Mini-
tramp über den Kasten auf die 
Bühne. Danach führten die 
Mädchen eine schwungvolle 
Reifengymnastik vor. Die Nach-
wuchstänzerinnen »Sweet De-
vils« stehen unter der Leitung 
von Daniela Hug, Annika Stem-
mer und Michelle Martin und 
traten in dieser Formation erst-
mals mit einem Regenbogen-
tanz öffentlich auf. Claudia 
Kern ist verantwortlich für die 
Gruppe Sport und Spiele Mäd-
chen ab der 5. Klasse. Mit einer 
gelungenen Step-Choreografie 
erfreuten sie die Besucher. Die 
Leichtathletikgruppe, trainiert 
von Ehrhardt Geske, stellte ein 
Staffeltraining vor und danach 
beeindruckte die Truppe mit 
Sprüngen am Minitramp.

Die zehn Mädels der Tanzgrup-
pe »Happy Feetz« gaben zum 
Abschluss nochmals Vollgas. 
Trainerin Daniela Hug verord-
nete der Gruppe nur einen kur-
zen Boxenstopp und dann star-
tete das Racing-Team. Das 
Adrenalin floss durch die Adern 
der Tänzerinnen und brachte 
die Halle nochmals zum Beben. 
Das kurzweilige Programm 
fand eine gute Resonanz bei 
den Gästen. Danach wurden 
noch einige Kinder mit dem Ju-
gendsportabzeichen des Deut-
schen Olympischen Sportbun-
des ausgezeichnet. Zum Ab-
schluss meldete sich noch der 
Nikolaus bei den Turnkindern. 
Nach den tadelnden und loben-
den Worten an die Gruppen gab 
es eine Kleinigkeit für alle Kin-
der. Pressemeldung

Stimmungsvolles Abschlussturnen

Vollgas in der Hegau-Halle: das Racing-Team brachte die Halle zum 
Beben. swb-Bild: Verein

HilzingenGottmadingen

Gegen die Tabellendritten aus 
Schuttertal legten die ersten 
Gottmadinger Oberliga-Ringer 
mit vier Überlegenheitssiegen 
vor und brachten dem KSV-
Team damit schon einmal deut-
lich in Führung. Am Ende gab 
es einen ungefährdeten 
25:12-Sieg, mit dem die KSV 
Ringer weiterhin ungeschlagen 
bleiben. Die zweite Mannschaft 
gewann auch souverän mit 
26:7 gegen Hornberg. Kom-
menden Samstag ringt die 
Oberligamannschaft in Esch-
bach. Pressemeldung

KSV weiter 
ungeschlagen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION
Gulasch

gemischt, mager, aus
besten Bratenstücken

100 g € 0,99
die mögen alle !!!

Wienerle
zart und knackig

100 g € 1,29
nach altem Familienrezept

Fleischwurst
im Ring

und Klöpfer
100 g € 1,19

zart und mager
Schweinerücken-

steaks
gerne auch paniert

100 g € 1,19
die Klassiker

Aufschnitt
herzhaft frisch

100 g € 1,49
Vorsicht – scharf

Farmer Bacon
Paprikaspeck

100 g € 1,59

allseits beliebt
Hähnchenschnitzel

zart und mager

100 g € 1,29
zum deftigen Vesper
Schwarzwurst

oder
Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
pikant und

teuflisch scharf

100 g € 1,39

Frisch geräucherte Schinkle, Schäufele, Rind- und Kalbszungen, Putenfilet

Frisch gekochter Hirschgulasch, SOUS VIDE gegarte Entenkeulen,
Entenbrustfilet, Gänsekeulen und Gänsebrustfilet.

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Tolle Geschenkideen zu Weihnachten!!!   Geöffnet
jeden Wochentag inkl. Samstag von 09:00 – 17:00 Uhr
vom 12. Dezember 2019 bis 23. Dezember 2019

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC  ·  Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Alles stark reduziert ab Ausstellung,
über 100 Küchen am Lager.
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- 20% bis   - 60%

Weihnachtsplausch
bei uns im

Samstag, 14. Dezember
von 9.00 bis 16.00 Uhr
mit Glühwein, Punsch, Raclette und 
Würstchen für Ihr leibliches Wohl. 

Wir freuen uns auf Sie!

Den Erlös von Essen & Getränken spenden wir der Bürgerstiftung Rielasingen.

Gardinen Böden Parkett Sonnenschutz

NEUE ADRESSE

Raumstudio Pätzholz  

Rielasingen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Festtagsaufschnitt
handwerkliche Meisterqualität

100 g 1,59
Schinkenaufschnitt
Hinter-, Bauern-, Zigeuner-,
Wacholderschinken

100 g 1,79
Salamiaufschnitt
Winzer, Haus, Edel, Gourmet,
Plock, Lamm

100 g 1,79

Handwerkstradition
seit 1907

Rumpsteak/Roastbeef
zart gelagert, ideal zum Niedergaren,
Steaks oder Fondue
100 g 2,99
Rinderrouladen
zum Selber füllen oder
bereits gefüllt
100 g 1,69
Rinderhüfte
zart gelagert, ideal zum Niedergaren,
Steaks oder Fondue
100 g 2,59

Unseren Kunden ein �ohes und
geseg�etes Weihnachtsfest
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Wer tut was?

 Traditionell lädt das Rote 
Kreuz Gottmadingen Senio-
rinnen und Senioren zur 
Weihnachtsfeier am Donners-
tag, 12. Dezember, ab 14.30 
Uhr ins DRK-Heim in der Hil-
zinger Straße ein. Die Frauen 
des Sozialdienstes werden bei 
Kaffee und Gebäck mit Weih-
nachtsgeschichten ein paar 
besinnliche Stunden bereiten. 
Abholdienst bei Karola Müller, 
Telefon 07731/ 72952.

Pressemeldung

Der Männerchor Riedheim 
veranstaltet am Samstag, 14. 
Dezember, ab 20 Uhr ein Ad-
ventskonzert in der Burghalle 
Riedheim. Das Konzert wird 
durch die Jungmusiker Schlatt 
am Randen eröffnet. An-
schließend treten der Männer-
chor Riedheim, das Akkorde-
onorchester Friedingen-
Schlatt und der Musikverein 
Schlatt am Randen auf. 

Pressemeldung

Am Freitag, 20. Dezember, 15 
Uhr, laden die Kinder und Mit-
arbeiter der Kinderwohnung 
Kunterbunt zu ihrer Weih-
nachtsfeier mit Weihnachts-
gebäck, Kaffee und Früchte-
punsch ein. In diesem Jahr 
werden die Kinder mit dem 
Theaterstück »Weihnachten ist 
doch keine Stadt« überra-
schen. Pressemeldung

Am Samstag, 14. Dezember, 
veranstaltet der Förderverein 
des Musikverein Randegg von 
9 bis 14 Uhr seinen Christ-
baumverkauf in Petersburg 
(bei der Bushaltestelle) mit 
kostenlosem Lieferservice in 
der Gesamtgemeinde Gottma-
dingen. Neben Christbäumen 
werden Grillwürste, Glühwein 
und Punsch angeboten. Nach-
wuchsmusiker spielen weih-
nachtliche Musikstücke und 
der Erlös der Veranstaltung 
kommt der Jugendarbeit zu-
gute. Pressemeldung

t amet, consectetur adipisici 
elit, sed do eiusmod tempor 
incididunt ut labore et dolore 
magna aliqua. Ut enim ad mi-
nim veniam,

 Die Handballdamen des TV 
Engen feierten einen wichti-
gen 26:15-Sieg gegen die HSG 
Freiburg. Durch diesen Sieg 
konnte der Abstand zum Ta-
bellenzehnten, der HSG Frei-
burg III, auf 2 Punkte verkürzt 
werden. Beste Werferinnen 
waren die überragende Anni-
ka Stadelhofer mit zwölf To-
ren, Christine Moser und Isa-
bell Sprenger mit jeweils vier 
Toren. Die Mannschaft verab-
schiedet sich nun in die Weih-
nachtsferien, bevor sie am 25. 
Januar, 18 Uhr, mit dem Heim-
spiel gegen die SG Köndrin-
gen/Teningen in die Rückrun-
de mit der Mission Klassener-
halt startet.

 swb-Bild: TV Engen

Der Politik- und Verwal-
tungswissenschaftler 
Holger Mayer aus 
Biesendorf will Verant-
wortung in seiner 
Heimat, dem Hegau, 
übernehmen und Bürger-
meister der Gemeinde 
Hilzingen werden. 

Als wissenschaftlicher Referent 
und Leiter des Wahlkreisbüros 
eines Bundestagsabgeordneten 
bringt er dafür das politische 
und fachliche Handwerkszeug 
mit. »Die Gemeinde Hilzingen 
ist mit ihren Ortsteilen Binnin-
gen, Duchtlingen, Riedheim, 
Schlatt am Randen und Weiter-
dingen eine landschaftlich, 
wirtschaftlich und vor allem 
kulturell sehr attraktive Ge-
meinde. Mit viel Leidenschaft 
setzen sich die Menschen hier 
für ihre Gemeinde ein. Gemein-
sam mit ihnen, dem Gemeinde-
rat und der Verwaltung möchte 
ich die Zu-
kunft Hilzin-
gens gestal-
ten. Deshalb 
bewerbe ich 
mich als Bür-
germeister in 

und Bürgern sowie den Verei-
nen und Einrichtungen, die das 
Gemeindeleben prägen, und 
Unternehmen vorstellen und 
mit ihnen ins Gespräch kom-
men: »Ich will intensiv zuhö-
ren, um zu erfahren, was die 
Bürgerinnen und Bürger be-
wegt und wie die Zukunft Hil-
zingens ihrer Meinung nach 
aussehen soll. Denn nur ge-
meinsam können wir Zukunfts-
perspektiven entwickeln.«
Hilzingen ist eine lebenswerte 
und liebenswerte Gemeinde 
und soll es auch in Zukunft 
bleiben. Dazu gehört eine gut 
geführte, moderne und service-
orientierte Gemeindeverwal-
tung. Mein Ziel ist es, die hohe 
Lebensqualität für Jung und Alt 
zu erhalten und zu stärken. Ich 
möchte die Entwicklungspoten-
tiale, die Hilzingen bietet, nut-
zen, um die Gemeinde voran-
zubringen. Wichtig ist mir da-
bei auch, gute Rahmenbedin-
gungen für Vereine und ehren-

amtliche Or-
ganisationen 
zu schaffen.«
Der 29-jähri-
ge Holger 
Mayer lebt 
mit seiner 
Freundin in 

Biesendorf und ist in der Regi-
on groß geworden. Die Ge-
meinde Hilzingen mit all ihren 
Ortsteilen kennt er daher sehr 
gut. Aktuell arbeitet er als wis-

senschaftlicher Referent und 
Leiter des Wahlkreisbüros des 
direkt gewählten Böblinger 
Bundestagsabgeordneten Marc 
Biadacz an der Schnittstelle 
zwischen Kommunal- und 
Bundespolitik.
 »Durch die Begleitung der Ar-
beit des Bundestagsabgeordne-
ten im Wahlkreis weiß ich ge-
nau, was die Gemeinden und
Verwaltungen aktuell beschäf-
tigt«, erklärt Mayer. Nach dem
Abitur am Hegau-Gymnasium
in Singen absolvierte er sein
Bachelor- und Masterstudium

der Politik-und Verwaltungs-
wissenschaften an der Univer-
sität Konstanz. »Meine Leiden-
schaft für politische Themen 
und Zusammenhänge habe ich 
schon früh bei Diskussionen am 
Küchentisch mit meiner Familie 
entdeckt. 
Deshalb habe ich mich auch für 
ein Studium der Politik- und 
Verwaltungswissenschaften 
entschieden. Die dort erlernten 
Kompetenzen und meine bishe-
rigen Berufserfahrungen möch-
te ich nun einbringen und 
selbst Verantwortung als Bür-

germeister übernehmen«, so 
Mayer. Neben der Politik macht 
Holger Mayer gerne Musik. Er 
ist Organist bei der katholi-
schen Kirche und begleitet die 
Gottesdienste in der Seelsorge-
einheit Oberer Hegau musika-
lisch. Mit seiner Band trat May-
er unter anderem an der Kirch-
weih in Hilzingen oder dem 
Duchtlinger Hördöpfelfest auf. 
Er ist außerdem Mitglied im 
Akkordeon-Verein Biesendorf 
und der Narrenzunft Engen. 
Mayer ist CDU-Mitglied, tritt 
aber als parteiunabhängiger 
Kandidat an. »Kommunalpolitik 
ist keine Parteipolitik. Deshalb 
kandidiere ich nicht als Partei-
bewerber, sondern als Person. 
Ich möchte ein Bürgermeister 
für alle Menschen in Hilzingen, 
Binningen, Duchtlingen, Ried-
heim, Schlatt am Randen und 
Weiterdingen sein«, betont der 
Kandidat. 
Auf der Website www.holger
mayer.de sowie auf Facebook 
und Instagram sind nähere In-
formationen und Termine von 
Holger Mayer aufgeführt. Am 
Freitag, 13. Dezember, um 15 
Uhr, lädt Holger Mayer alle in-
teressierten Bürgerinnen und 
Bürger zu einem ersten persön-
lichen Kennenlernen ins Café 
am Schlosspark nach Hilzingen 
ein. »Ich freue mich auf viele 
spannende Gespräche und Be-
gegnungen«, so Mayer.

 Pressemeldung

 Holger Mayer kandidiert als Bürgermeister in Hilzingen.
swb-Bild: Julia Davina Fritz

Hilzingen«, 
so Holger Mayer, Sohn des Bie-
sendorfer Ortsvorstehers Rein-
hold Mayer.
In den kommenden Wochen 
wolle er sich den Bürgerinnen 

Hilzingen/Saul Hilzingen/Radolfzell

Hilzingen/Biesendorf

Holger Mayer möchte Hilzinger Bürgermeister werden

Die Vermessungsdirekto-
rin und Regionalmana-
gerin Karin Chluba aus 
Radolfzell kandidiert für 
den Bürgermeisterposten 
in Hilzingen. Dafür 
bringt sie einiges an 
Erfahrung mit.

Seit 2004 leitet Karin Chluba 
das Amt für Flurneuordnung 
und Landentwicklung im Land-
kreis Konstanz. Davor hatte sie 
unterschiedliche Funktionen, 
etwa beim Ministerium Ländli-
cher Raum und der EU-Kom-
mission in Brüssel, durchlaufen. 
Damit liegen ihre Kernkompe-
tenzen in der Entwicklung des 
ländlichen Raumes und sie 
bringe gute Voraussetzungen 
für das Amt in Hilzingen mit, 
ist die 57-Jährige überzeugt - 
immerhin nach Studium und 
Referendarin beim Land Baden-
Württemberg, 28 Jahre umfas-
sende Erfahrung in Verwaltung, 
Technik und Führung.
»Ein Bürgermeisteramt im länd-
lichen Raum fand ich schon im-
mer reizvoll, da ich das »Hand-
werkszeug« mitbringe und den
Umgang mit den Bürgerinnen
und Bürgern gerne pflege. Al-
lerdings betrachte ich das Bür-
germeisteramt als »Lebensab-
schnitt mit Berufung«. Daher
erschien es mir bisher unrealis-

tisch, dies mit einem kleinen 
Kind schultern zu können. Jetzt 
ergibt sich die Gelegenheit in 
einer Gemeinde anzutreten, in 
der ich mich als Bürgermeiste-
rin vorstellen kann und die fa-
miliären Rahmenbedingungen 
passen«, so Chluba über ihre 
Motivation für die Kandidatur. 
Die Vermessungsdirektorin und 
Regionalmanagerin war viele 
Jahre in der CDU politisch sehr 
aktiv, was in ihrem beruflichen 
Umfeld jedoch nicht immer von 
Vorteil war, da aus ihrer Positi-
on heraus Neutralität erforder-
lich war. Seit Kurzem ist die 
Mutter einer 17-jährigen Toch-
ter Mitglied in der FDP. Dies ist 
allerdings der Tatsache geschul-
det, dass Chluba sich im Kom-
munalwahlkampf bereit erklärt 
hatte, auf deren Liste zu kandi-
dieren. Politische Aktivitäten 
und Ämter bekleide sie nicht 
mehr und habe dies auch zu-
künftig nicht vor. 
»Für das Amt der Bürgermeiste-
rin in Hilzingen kandidiere ich
bewusst und mit innerer Über-
zeugung unabhängig, da ich
glaube, dass ich so die unter-
schiedlichen Interessen der
Fraktionen besser zusammen-
führen kann, um für Hilzingen
das beste Ergebnis zu errei-
chen«, so Chluba. Die Radolfzel-
lerin möchte ihre Ziele gerne in
den nächsten Wochen gemein-

sam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern ausarbeiten und kon-
kretisieren.

Sanierung und  
Verbesserung der  

Infrastruktur

»Aus meiner derzeitigen Sicht
stellt sich die Situation so dar,
dass Hilzingen einen immensen
Bedarf an Sanierung und Ver-
besserung der Infrastruktur hat.
Dieser wird auch jetzt angegan-
gen. Allerdings darf man hier-
bei nicht aus den Augen verlie-
ren, dass wir da nicht stehen
bleiben dürfen, sondern eine
nachhaltige Entwicklung öko-
nomisch und gleichermaßen
ökologisch, im Auge behalten
dürfen«, erläutert Chluba. »Die
Gemeinde Hilzingen ist ein Ju-
wel, das gepflegt und gefördert
werden muss«, ist sie sich si-
cher. »Ebenso möchte ich die
Verwaltung auf moderne Beine
stellen. Digitalisierung ist eine
große Aufgabe unserer Zeit, die
jedoch mit Bedacht und Augen-
maß verfolgt werden muss.
Zielvereinbarung, Planung und
Steuerung sollen die Transpa-
renz für alle verbessern. Damit
auch jeder erkennen kann, was
realistisch umgesetzt werden
kann«, so ihre Überzeugung.

Pressemeldung

»Ein Juwel, das gepflegt und
gefördert werden muss«

Als dritter Kandidat hat 
sich der Sauldorfer 
Rüdiger Marx für das 
Amt als Bürgermeister 
von Hilzingen 
beworben. 

Der 51-Jährige möchte gemein-
sam mit den Bürgern in der 
Hegaugemeinde für frischen 
Wind sorgen, so der gebürtige 
Tübinger. Statt sich für einzelne 
Themen stark zu machen und 
einer parteipolitisch vorgege-
benen Linie zu folgen, wolle er, 
dass die Themen aus der Ge-
meinde selbst kommen und zu-
sammen mit den Bürgern Lö-
sungen erarbeitet werden. Da-
mit sollten realitätsferne oder 
aus der falschen Motivation he-
raus getroffene Entscheidungen 
vermieden werden, ist sein An-
sinnen. Rüdiger Marx: »Im 
Zentrum meiner Arbeit steht 
der Fortschritt für die Gemein-
de. Erst wenn man die Proble-
me und Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger kennt, kann 
man in der Sache richtig ent-
scheiden und diese dann um-
setzen.« Der Sauldorfer arbeite-
te nach einer Maler- und La-
ckiererlehre zwölf Jahre als 
Projektleiter in einem großen 
Malerbetrieb. Dabei habe er ge-
lernt, Projekte zeit- und punkt-
genau umzusetzen. Und genau 

dieses Wissen möchte Rüdiger 
Marx mit ins Hilzinger Rathaus 
nehmen. Aber auch Themen 
wie Familie und Umweltschutz 
interessieren den Kandidaten 
und sollten in Hilzingen ver-
stärkt in den Fokus gestellt 
werden, ist er überzeugt.
Marx ist besonders vom großen 
bürgerschaftlichen Engagement 
beeindruckt und war selbst vie-
le Jahre Trainer, Handball-
schiedsrichter und Lehrwart.
»Ich freue mich, in den nächs-
ten Wochen in Hilzingen zu
sein, um mich mit Bürgerinnen,
Bürgern und Vereinen auszu-
tauschen.« Über familiäre Be-
ziehungen kenne er die Hegau-
gemeinde bereits und sie sei
ihm sehr ans Herz gewachsen.

Pressemeldung

»Für den Fortschritt
der Gemeinde«

Rüdiger Marx aus Sauldorf kan-
didiert für das Bürgermeisteramt 
in Hilzingen. swb-Bild: privat
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Aach
DRK ORTSVEREIN 
AACH-VOLKERTSHAUSEN
Weihnachtsfeier, Sa., 14.12., 15 
Uhr in der »Alte Kirche«, Vol-
kertshausen.

Bluspendeaktion, Fr., 20.12., 14 
Uhr in der Krebsbachhalle, Ei-
geltingen.

Engen
TV
Jahresabschlussturnen, So., 
15.12., 14 Uhr in der Groß-
sporthalle.

Hilzingen
MUSEUMSVEREIN
Weihnachtsmarkt, So., 15.12., 
11-18 Uhr im Museum und 
Schlosspark.

Riedheim
FÖRDERVEREIN SV
Christbaumverkauf, Sa., 14.12., 
9 Uhr auf der Burg Riedheim.

MÄNNERCHOR
Weihnachtskonzert, Sa., 14.12., 
20 Uhr auf der Burg Riedheim.

Tengen
CHORGEMEINSCHAFT 
BLUMENFELD-TENGEN-
TALHEIM
Weihnachtskonzert, Sa., 14.12., 
um 19.30 Uhr in der Randen-
halle.

Energieagentur Konstanz: 
nächster Beratungstermin am 
Do., 12.12., 16 Uhr, Rathaus 
Gottmadingen, Zi.-Nr. 206. 
Erstberatung kostenlos. 
Anmeldung erbeten unter 
07732/939-1234 oder E-Mail: 
info@energieagentur-kreis-
konstanz.de.

Schuldnerberatung in der 
AWO Gottmadingen, jew. 
dienstags 9 - 11 Uhr oder nach 
Vereinbarung; Finanzfachleute 
Margarete Fingerle-Thomaier 
(07731/836569) und Hermann 
Weber (07731/72385) helfen 
schnell und kompetent; ano-
nym und kostenlos. Voranmel-
dung erwünscht.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 14./15.12.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9.15 Uhr Got-
tesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 14./15.12.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Fami-
liengottesdienst.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst mit Bußfeier.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Bußfeier.
»Stetten«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst, Kinderkirche.
»Zimmerholz«: kein Gottes-

dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Tai-
zé-Gottesdienst.
»Mühlhausen«: So., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Duchtlingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Schlatt«: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier am Vorabend.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gailingen«: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier und Patrozinium.
»Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. 18.30 Uhr 
Bußgottesdienst.
»Bietingen«: So., 18.30 Uhr 
Bußgottesdienst und Beichtge-
legenheit.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Blumenfeld«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für Seelsorgeeinheit.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.

Kirchen

Termine

Vereine

Bei der Kreiskaninchenschau in 
Meßkirch wurden sechs Züchter 
vom Kleintierzuchtverein C560 
Gottmadingen Kreismeister: 
Andrea Fechtig mit Burgunder, 
Josef Wiehl (Alaska), Albert 
Winterhalder (Blau Rex), Ulrike 
Wiehl (Lohkaninchen braun), 
Simone Rothe (Separator) und 
Lena Holzäpfel (Hermelin). Bei 
der Vereinsmeisterschaft errang 
der Verein den hervorragenden 

2. Platz hinter dem Verein Meß-
kirch. Bei der Geflügelkreis-
schau in Radolfzell errangen 
Vitaly Radchenko (Russische 
Gänse; New Hampshire), Peter 
Klammer (Welsumer), und Julia 
Schemroszczyk (Ziergeflügel) 
den Kreismeistertitel. Hier war 
der Gottmadinger Verein er-
folgreichster Verein des KV Bo-
densee Hegau auf dem 1. Platz. 

Pressemeldung

Erfolgreiche Züchter

Kreismeister von Meßkirch (v.l.n.r): Andrea Fechtig, Josef Wiehl, 
Ulrike Wiehl, Albert Winterhalder, Simone Rothe und Eric Enz ( für 
Lena Holzäpfel). swb-Bild: pr

Gottmadingen

Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule 
Engen nahmen an einem 
Drumcircle in der neuen 
Stadthalle teil.
Wirklich glücklich schätzen 
sich die Schüler der Grund-
schule Engen, denn sie wurden 
Teil eines ganz besonderen Er-
lebnisses. Dank der Initiative 
der Musikschule Engen und 
dem Förderverein IBE (Initiati-
ve Bildungsstandort Engen), 
war es möglich, allen Schülern 
der Grundschule die Teilnahme 
an einem Drumcircle zu ermög-
lichen. 
In der neuen Stadthalle fanden 
sich zunächst die Klassen 1 und 
3 sowie später die Klassen 2 
und 4 ein. Dort wartete schon 
ein großer Kreis mit vielen ver-
schiedenen Trommelinstru-
menten auf die begeisterten 

Kinder. Der Drumcircle-Leiter, 
Karl-Heinz Wagner von Akoma 
Music aus Villingen, schaffte 
gemeinsam mit den Schülern 
und dem Kollegium der Grund-
schule sowie Kollegen aus der 
Musikschule Engen - Patrick 
Graf und Kai Winter - eine ein-
malige, mitreißende Atmosphä-
re. 
Getrommelt wurde mal laut, 
mal leise, mal links, mal rechts 
– dann wurde wieder ge-
klatscht, gestampft und gesun-
gen. Die Kinder genossen es 
sehr, und dass jeder ein eigenes 
Trommelinstrument vor sich 
hatte, war natürlich ein absolu-
tes Highlight. Die positive 
Gruppenenergie, die erzeugt 
wurde, wirkte noch lange nach. 
Eine sehr gelungene Veranstal-
tung, die auf jeden Fall Lust auf 
mehr gemacht hat.

Pressemeldung

Trommeln in 
der Runde

Die Grundschüler lauschen gebannt den Worten des Drumcircle-Lei-
ters Karl-Heinz Wagner. swb-Bild: Schule

Engen

Der RRV Gottmadingen 
musste gegen den 
Meister sowie Vizemeis-
ter der vergangenen 
Saison auflaufen.
Zum ersten Spieltag der Saison 
mussten die Damen des RRV 
Gottmadingen in Gera antreten. 
Im Spiel gegen den RC de 
Lichtstaad aus den Niederlan-
den erwischte der RRV den bes-
seren Start und erzielte durch 
den Neuzugang Julia Schilter 
den 1:0 Treffer. Danach nutzen 
die Spielerinnen aus Eindhoven 
ihre Chancen und ging mit 2:1 
in Führung. Den Spielerinnen 
aus Gottmadingen gelang noch 
in der selben Minute der Aus-
gleich durch Julia Muschler. 
Nach einem kampfbetonten 
und spannenden Spiel waren 
am Ende die ersten drei Punkte 
eingefahren. In der Partie ge-
gen den aktuellen Meister RSC 
Gera konnte Ausnahmespiele-

rin Jessica Sudin ihren RSC Ge-
ra mit 3:0 in Führung bringen. 
Die Spielerinnen des RRV 
konnten zwar mit einigen gu-
ten Chancen die Partie bis zum 
Schluss spannend halten, aber 
mehr war am Ende des Spiels 
gegen die noch etwas frische-
ren Spielerinnen aus Gera nicht 
mehr drin. Am Ende entschied 
Jessica Sudin mit ihren fünf 
Treffern die Partie.
Mit einem Sieg und einer knap-
pen Niederlage ist der Saison-
start gelungen. Das Team um 
die drei U19 Nationalspielerin-
nen Antonia Prosiegel, Nol-
wenn Spohrer und Magali Le-
wandowski ist eines der jüngs-
ten Teams in der Rollhockey 
Bundesliga mit gerade mal 18,5 
Jahren im Durchschnitt. Die 
nächsten Spiele sind der DRIV-
Pokal am 1. Februar in Gottma-
dingen und das Heimturnier in 
der 2. Bundesliga am 23. Feb-
ruar. Pressemeldung

Drei Punkte 
im Gepäck

Sind mit dem Saisonstart zufrieden: Die Spielerinnen des RRV 
Gottmadingen. swb-Bild: pr

Gera/Gottmadingen

Gottmadingen

Das DRK lädt Senioren zur 
Weihnachtsfeier am Donners-
tag, 12. Dezember, ab 14.30 
Uhr ins DRK-Heim in der Hil-
zingerstraße ein. 
Mit Weihnachtsgeschichten 
werden besinnliche Stunden 
geboten. 
Anmeldung für den Abhol-
dienst bei Karola Müller, 
07731/72952. Pressemeldung

Besinnliches
für Senioren

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

13./14.12.2019
J. Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



Es ist die längste Nacht 
des Jahres, doch sie 
verspricht recht 
kurzweilig zu werden. 
Zumindest in Engen, wo 
am 21. Dezember die 
Ateliergemeinschaft 
Mahler / Müller-Harter 
zum Kurzfilmtag 33 
sehenswerte Streifen aus 
aller Welt zeigt.

von Ute Mucha

Bereits zum 8. Mal ist Engen 
Teil dieser internationalen Rei-
he, die sich seit 2012 großer Be-
liebtheit erfreut. Im Schützen-
turm hinter dem Rathaus wer-
den in diesem Jahr zur Sonn-
wende 33 Kurzfilme in vier 
Themenblöcke gezeigt. »Das 
sind fünf Stunden Kurzfilme 
satt«, freut sich Manfred Mül-
ler-Harter als überzeugter Cine-
ast.
Los geht es am Samstag, um 18 
Uhr mit »Kurzes für Kurze«. Es 
werden Kinderfilme der Film-

akademie Baden-Württemberg 
gezeigt, in denen Vorurteile 
und Egoismen hinterfragt so-
wie Gemeinschaft und Freund-
schaft thematisiert werden. Von 
19 bis 20 Uhr steht als Thema 
das »Leben im digitalen Zeital-

ter« im Fokus. Dabei präsentie-
ren junge Filmemacher span-
nende und unterhaltsame Ge-
schichten für Jugendliche. 
»Sehr empfehlenswert«, urteilt
Manfred Müller-Harter über die
Short Cuts, die überwiegend

mit Smartphones gemacht wur-
den. Zur Primetime von 20 bis 
21.30 Uhr werden preisgekrön-
te Kurzfilme zum Leitmotiv 
»Was wäre wenn...« aus aller
Welt präsentiert, die dazu anre-
gen, über den Tellerrand hinaus
zu schauen.
Den Abschluss mit Open End
bilden ab 21.30 Uhr die »Gol-
den Shorts«, neun Highlights
aus dem Kurzfilmjahr 2019, die
das Leben reflektieren mit tech-
nischen und märchenhaften
Elementen. So heißt es in der
Ankündigung: »Es wird ein
Kind kommen und ein Ritter ei-
ne Influencerin vor dem Dra-
chen retten, Animationsfiguren
erleben Identitätserhellungen
und Alte springen in den Jung-
brunnen...«.
»Spannend und unterhaltsam
wird die lange Nacht der kur-
zen Filme werden«, verspricht
Organisator Müller-Harter. Und
das in einem entspannten Rah-
men mit kurzen Pausen zwi-
schen Themenblöcken und frei-
em Eintritt. Mehr Infos gibt es
unter www.kurzfilmtag.com.
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Das 70-jährige Jubiläum 
des Sportvereins Gailin-
gen konnte gebührend 
in der vollbesetzen 
Gailinger Hochrhein-
halle gefeiert werden.
70 Jahre Sportverein Gailingen! 
Bürgermeister Dr. Thomas  
Auer, Bürgermeister a.D. Heinz 
Brennenstuhl, Bezirksvorsit-
zender Konrad Mattheis, zahl-

reiche Gemeinderäte, Vereins-
vertreter, Ehrenmitglieder, ehe-
malige Spieler und Trainer so-
wie viele Gäste konnten an die-
sem denkwürdigen Tag begrüßt 
werden. In der eindrucksvoll 
geschmückten Halle wurde mit 
einem unterhaltsamen Pro-
gramm – die Präsentation der 
Vereinsgeschichte, ergänzt mit 
einer eindrucksvollen Fotoaus-
stellung und Festschrift, Ehrun-

gen und Showeinlagen – sowie 
die Begleitung durch den Mu-
sikverein Gailingen dem Anlass 
gebührend an die vergangenen 
70 Jahre erinnert.
Für die gute Bewirtung der 
Gäste sorgte die Freiwillige 
Feuerwehr Gailingen. Im An-
schluss an den offiziellen Teil 
der Veranstaltung wurden dann 
noch viele Erinnerungen aus-
getauscht. Pressemeldung

Sportlicher Rückblick auf 70 Jahre

Im Rahmen des 70. Jubiläums des Sportvereins Gailingen wurden zahlreiche Mitglieder geehrt. 
swb-Bild: pr

Einen ganz eigenen 
weihnachtlichen Charme 
versprüht der Hilzinger 
Weihnachtsmarkt am 
Sonntag, 15. Dezember, 
von 10 bis 18 Uhr. Das 
bunte Begleitprogramm 
sorgt für zusätzliche 
Weihnachtsstimmung.

Im zweijährigen Rhythmus fin-
det traditionsgemäß wieder der 
Hilzinger Weihnachtsmarkt im 
Schlosspark hinter dem Rat-
haus, im Museum und in der 
Remise statt. In diesem beson-
deren und einmaligen Ambien-
te erwartet die Besucher ab 10 
Uhr ein verlockendes Angebot. 
Um 11 Uhr wird die offizielle 
Eröffnung mit Grußworten von 
Bürgermeister Rupert Metzler 
vollzogen, umrahmt von der 
Blockflötengruppe der Jugend-
musikschule Westlicher Hegau.
Die weihnachtlich geschmück-
ten Marktstände bieten vielerlei 
kulinarische Leckereien und fei-

nes Weihnachtsgebäck. In der 
Remise befinden sich kunst-
handwerkliche Stände und eine 
Krippenausstellung. Das Muse-
umscafé bietet köstlichen, 
selbstgebackenen Kuchen. Da-
neben erfreut den ganzen Tag 
ein buntes Rahmenprogramm 
die Besucher mit Musikgrup-
pen, den Kindergärten St. Elisa-
beth und Zum Staufen. Kinder 
können am Angebot Basteln für 
Kinder teilnehmen und um 16 
Uhr kommt für sie der Nikolaus 
mit Bescherung. Der Museums-
verein Hilzingen als Organisa-
tor hat wieder die volle Unter-
stützung der Gemeinde mit der 
Schirmherrschaft durch den 
Rathauschef Rupert Metzler. 
Gestaltet wird der Weihnachts-
markt in erster Linie von Hil-
zinger Bürgern sowie den Hil-
zinger Vereinen und Organisa-
tionen. Der mit dem Motto 
»Klein aber fein« wird sicherlich
wieder für alle Besucher eine
Freude und ein besonderes
Treffen sein. Pressemeldung

Adventsstimmung
in Hilzingen

Eva Herth (2. Vorsitzende des Museumsvereins) und Ursula Jäckle 
(mit Mütze, 1. Vorsitzende) sowie Rupert Metzler freuen sich auf be-
sinnliche Stunden auf dem Weihnachtsmarkt. swb-Bild: Speiser

Hilzingen

Engen

Gailingen

 Am Samstag, 14. Dezember, um 
20 Uhr findet das Jahreskonzert 
des Musikvereins Bietingen 
statt. In der Bietinger Turn- und 
Festhalle können sich die Besu-
cher auf ein buntes musikali-
sches Programm freuen, denn 
das diesjährige Konzert steht 
unter keinem Motto. Dirigent 
Gerd Bart konnte sich also bei 
der Stückauswahl so richtig 
ausleben. 
Es werden Stücke wie »Dance 
with the Devil« oder »Concerto 
d’Amore« geboten. Das Jugend-
orchester GoBiRaTh wird unter 
der Stabführung von Markus 
Augenstein den ersten Konzert-
teil gestalten. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Infos unter 
www.mv-bietingen.de.

Pressemeldung

Gemeinsam Türchen öffnen

 Zu seinem letzten Termin in die-
sem Jahr trifft sich der Lesekreis 
Engen am kommenden Don-
nerstag, 12. Dezember um über 
den Roman »Der Engel des Pa-
triarchen« der mehrfach ausge-
zeichneten haitianischen Auto-
rin Kettlyn Mars zu diskutieren. 
Man darf gespannt sein, wie die 
Teilnehmer des Lesekreises die-
sen ungewöhnlichen Roman ge-
lesen haben. Neue Teilnehmer 
sind willkommen. Auskunft un-
ter: manfred@mueller-harter. 
de. Pressemeldung

Der Engel des
Patriarchen

 Die Bienen-AG des Anne-
Frank-Schulverbunds Engen 
bietet wieder ein öffentliches 
Kerzenziehen in der Schule an. 
Am Mittwoch, 18. Dezember, 
von 15 bis 18 Uhr laden die 
Jungimker in ihre Kerzenzieh-
werkstatt im Werkraum P002 
im 1. Pavillon ein. Der Zugang 
ist vom Schulhof aus mit Hin-
weisschildern gekennzeichnet. 
Alle, die eine Kerze aus reinem 
Bienenwachs ziehen möchten, 
auch Erwachsene, sind dazu 
eingeladen. Für Zwischendurch 
gibt es Kinderpunsch und Ge-
bäck. Der Reinerlös der Kerzen-
ziehaktion geht als Spende an 
die Engener Hilfsorganisation 
Pro Humanitate.Pressemeldung

Musikalisches
Potpourri

In diesem Jahr öffnen sich zum 
24. Mal die Türen des dörfli-
chen Adventskalenders in Bin-
ningen. Jeden Abend um 18
Uhr wird ein »Türle« geöffnet,
wozu die ganze Bevölkerung
herzlich eingeladen ist.
Do., 12.12: Kindergarten, 
Poststr. 6, gestaltet von den
Kindern und Erzieherinnen; Fr.,
13.12: Hildegard und Kurt
Weingärtner, Schulstr.15; Sa.,
14.12: Tanja und Gabriel
Gamp, Engelweg 26; So., 15.12:
Iris und Mike Cahn, Am Berg
21; Mo., 16.12: – noch zu ver-

geben -; Di., 17.12: Ministran-
ten Binningen, Pfarrhaus, 
Schulstr. 11; Mi., 18.12: – noch 
zu vergeben -; Do., 19.12:   Ort-
schaftsrat Binningen, Rathaus, 
Schulstraße 14, gestaltet von 
Hildegart und Kurt Weingärt-
ner. Der Erlös soll dem Kinder-
garten Binningen zur Anschaf-
fungen neuer Spiele zu Gute 
kommen. Zur Müllvermeidung 
und somit als Beitrag zum Um-
weltschutz sollten Sie für die 
Getränke wieder eine eigene 
Tasse oder einen Becher mit-
bringen. Pressemeldung

Engen Binningen

Bietingen

Biesendorf

Zu einem unterhaltsamen und 
besinnlichen Adventsnachmit-
tag lädt der Akkordeon-Verein 
Biesendorf am kommenden 
Sonntag 15. Dezember, um 
14.30 Uhr ins Bürgerhaus Bie-
sendorf ein. Dirigent Oliver Al-
brecht hat mit seinen Spielern 
wieder ein interessantes und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Den 
Besuchern wird konzertante, 
volkstümliche und moderne 
Akkordeonmusik geboten. Titel 
wie »Drei Evergreens aus Porgy 
und Bess«, »Chanson dàmour«, 
und Älpler Läbe, werden die 
Akkordeon-Spieler zu Gehör 
bringen. Zum Abschluss wird 
zum adventlichen Singen ein-
geladen. Bei der reichhaltigen 
Tombola können wie jedes Jahr 
wieder viele attraktive Preise 
gewonnen werden. Selbstver-
ständlich ist für das leibliche 
Wohl mit Kaffee und Kuchen 
sowie Getränken und Speisen 
bestens gesorgt. Über zahlrei-
che Besucher freut sich der Ak-
kordeon-Verein Biesendorf.

Pressemeldung

Allerlei zum
Advent

Kerzenziehen
 für alle

Engen

Kurzweilig durch die längste Nacht 

Organisator Manfred Müller-Harter und Kulturamtsleiter Dr. Vel-
ten Wagner von der Stadt Engen als Veranstalter laden zum Kurz-
filmtag am 21. Dezember in den Schützenturm ein. swb-Bild: mu

Engen

Der Chor »Living Voices« gab 
im Oldtimer- & Fahrzeugmu-
seum Engen ein Konzert und 
entführte die Besucher des aus-
verkauften Konzerts in die Welt 
der Gospelklänge. Mit Chordar-
bietungen und Soloauftritten 
gelang es dem Chor aus Vehrin-
genstadt (Kreis Hohenzollern) 
das Publikum zu begeistern. 
Zum Abschluss dankte der 1. 
Vorsitzende des Oldtimermuse-
ums, Klaus de Monte, den Mu-
sikern für ihren glänzenden 
Auftritt und versprach, dass in 
Zukunft öfters musikalische 
Klänge im Museum zu hören 
sein werden.

Pressemeldung

Gospelklänge im 
Museum

Die »Living Voices« begeisterten 
im Oldtimer- & Fahrzeugmu-
seum Engen. swb-Bild: Oldti-

mermuseum Engen
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 Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde am Berufs-
schulzentrum Radolfzell 
fand die diesjährige 
Spendenvergabe für 
Schulförderprojekte der 
Werner und Erika 
Messmer Stiftung statt.

von Dominique Hahn

Bildung ist ein hohes Gut. Um 
diese Botschaft zu unterstrei-
chen veranstaltet die Werner 
und Erika Messmer Stiftung je-
des Jahr neben der allgemeinen 
Spendenvergabe im Frühjahr 
eine eigene Spendenvergabe 
für Schulförderprojekte. Diese 
fand 2019 im Berufsschulzen-
trum Radolfzell (BSZ) statt. Ins-
gesamt 63 Projekte von 35 un-
terschiedlichen Antragstellern 
werden mit einer Gesamtsum-
me von 250.000 Euro unter-
stützt.
»Mit dieser Ausschüttung wer-
den wir die Millionengrenze bei 
den 220 seit 2014 geförderten 
Schulprojekten überschreiten«, 
verkündete Petra Bialocig vom 
Stiftungsvorstand. Durch die 
Unterstützung der Messmer 
Stiftung können viele Projekte 
an Schulen möglich gemacht 
werden, für die die Schulträger 
kein Budget zur Verfügung 
stellen können, erklärte Haus-
herr Norbert Opferkuch, der 
Schulleiter des BSZ. So wurden 
in den vergangenen acht Jah-

ren rund 50 Millionen Euro in 
das BSZ Radolfzell investiert. 
Da bleibe nun mal nicht mehr 
viel Geld übrig für den »Nice-
to-have« Bereich, legte Opfer-
kuch dar. Deshalb freut er sich 
besonders, dass die Messmer 
Stiftung dieses Jahr die Ein-
richtung eines »Grünen Klas-
senzimmers« im Freien, sowie 
das Grünraum Konzept der 
Schule fördert. Außerdem wird 
weiterhin das Apfelprojekt ge-
fördert, bei dem es täglich eine 
Kiste kostenlose Äpfel für die 
Schülerinnen und Schüler gibt.
Das Spektrum der geförderten 
Projekte ist breit und reicht von 
der Unterstützung der Klepper-
le-Produktion der Tegginger-
schule über die Unterstützung 
der Ruder-AG am Friedrich He-

cker Gymnasium, die Ermögli-
chung eines Kurses in Selbstbe-
hauptung mit »Krav Maga« an 
der Gerhard-Thielke-Realschu-
le, die Neugestaltung des 
Kunst- und Werkraums an der 
Grundschule Moos-Weiler bis 
hin zur Ausstattung der Stor-
chenschule Böhringen mit 
Schulobst und Schulmilch.
Insgesamt werden 63 Projekte 
auch über die Stadtgrenzen von 
Radolfzell hinaus gefördert. 
Oftmals handle es sich dabei 
um Projekte, die nicht im Lehr-
plan stehen, aber die Persön-
lichkeitsentwicklung und das 
Selbstbewusstsein der Jungen 
Menschen stärken und das sei 
wichtig für die Entwicklung der 
Kinder, erläuterte Bialoncig.
Insgesamt 70 Anträge auf För-

derung waren in diesem Jahr 
bei der Stiftung eingegangen. 
Sehr zur Freude von Karl Steid-
le, dem Stiftungsratsvorsitzen-
den. »Wir sind froh über die 
große Zahl an Bildungseinrich-
tungen im Landkreis Konstanz, 
denn schließlich geht es bei der 
Ausbildung von jungen Men-
schen um nichts weniger als 
den Fortbestand unserer Gesell-
schaft«, führte Steidle aus und 
betonte: »Investitionen in die 
Bildung werfen hohe gesell-
schaftliche Renditen ab«.
Neben dem gesellschaftlichen 
Wert der Bildung betonte Bür-
germeisterin Monika Laule, 
dass eine gute Schullandschaft 
auch wichtig ist für die Region 
um als Wirtschaftsstandort at-
traktiv zu bleiben.

Die Millionengrenze der 
Stiftung ist überschritten

Karl Steidle, der Stiftungsratsvorsitzende der Messmer Stiftung bei seiner Ansprache im Musiksaal des 
BSZ Radolfzell. swb-Bild: dh

Radolfzell

Zimtduft und Kerzenschein – 
Schon bald ist Weihnachten! 
Wer noch keine passende Weih-
nachtsdeko hat, kann im Ros-
gartenmuseum kreativ werden. 
Für Familien mit Kindern ab 
fünf Jahren findet am Samstag, 
14. Dezember von 11 bis 13 Uhr 
im Rosgartenmuseum wieder 
ein offenes Adventsbasteln statt. 
Gemeinsam mit den Museums-
pädagoginnen können die Mu-
seums-Seesäcke mit Weih-
nachtsmotiven bemalt werden, 
Karten oder Weihnachtskugeln 
verziert werden. Die Teilnahme 
ist kostenlos, Treffpunkt an der 
Kasse des Rosgartenmuseum. 

Pressemeldung

Basteln im
Museum

Konstanz

Hippe Weihnachtskarten kann 
man im Rosgartenmuseum 
selbst machten. swb-Bild: pr

In INSI mit profiliertes 
Projekt im Kultusministe-
rium ausgezeichnet.

Unter dem Motto »Lehre – Leis-
tung – Lob« hat Wissenschafts-
ministerin Theresia Bauer in 
Stuttgart den Landeslehrpreis 
2019 verliehen. In diesem Jahr 
wurden insgesamt sechs Preise 
an 20 Personen vergeben und 
zum ersten Mal ein Sonder-
preis, der Preis für offene Wis-
senschaft, der ein Projekt wür-
digt, das Wissenschaft und 
Bürgergesellschaft in vorbildli-
cher Weise verbindet. »Wissen 
muss auch in der Gesellschaft 
ankommen und einen Beitrag 
für die Gesellschaft leisten. 
Durch den Transfer in die Zivil-
gesellschaft und im Dialog mit 
der Bürgergesellschaft wird 
Wissen erst relevant und 
schafft Fortschritt«, so Bauer.
Es ist das Projekt »Offene Wis-
senschaft« unter dem Titel 
»TASK – Tandems von Auszu-
bildenden und Studierenden im 
Landkreis Konstanz«, das in 
Kooperation zwischen Uni 
Konstanz, dem Landkreis, der 
Beschäftigungsgesellschaft des 
Landkreises und der IHK initi-
iert wurde. Studierende der 
Wirtschaftspädagogik arbeiten 

dabei mit Geflüchteten in Tan-
dems an deren Integration zu-
sammen. Sie beraten, geben 
Tipps und stehen auch bei Pro-
blemen den Geflüchteten zur 
Seite. Durch das Projekt erhal-
ten Studierende praktische Ein-
blicke in ihre zukünftige Tätig-
keit als Lehrpersonen bereits 
während des Studiums und 
können ihr theoretisch erwor-
benes Wissen praktisch erwei-
tern. Der Preis ist mit 50.000 
Euro dotiert.
»Alle PreisträgerInnen haben in 
besonderer Weise zum Gelin-
gen dieses Projekts beigetragen, 
das im Zusammenhang mit 
dem feststellbaren Fachkräfte-

mangel nicht zu unterschätzen 
ist. Das erfolgreiche Zusam-
menwirken zeigt einmal mehr, 
welche sinnvolle Allianzen da-
bei möglich sind«, ergänzte 
Bernhard Grunewald vom Vor-
stand des Vereins »INSI« aus 
Singen als einer der Initiatoren.
An der Preisverleihung in 
Stuttgart verhindert war Mit-
originator Manfred Hensler, der 
erneut ein Leuchtturm-Projekt 
mit weit überregionaler Bedeu-
tung anschieben konnte, ge-
stützt auch auf mannigfache 
Diskussionen im Netzwerk »Ar-
beit« des Amtes für Migration 
und Integration im Landrats-
amt Konstanz. Pressemeldung

Flüchtlingsprojekt der Uni gewürdigt

Für TASK wurden Dr. Elisabeth Maué, Uni Konstanz, Barbara Ette, 
Landkreis Konstanz, Paul Glaßner, Beschäftigungsgesellschaft 
Landkreis Konstanz, und Jan Vollmar, IHK Hochrhein-Bodensee, 
geehrt. swb-Bild: Jan Potente/MWKBW

Konstanz/SingenBereits zum siebten Mal 
wurde in diesem Jahr 
der Town & Country 
Stiftungspreis veranstal-
tet. Auch »Skipsy« aus 
Singen wurde bedacht.

Das Fördervolumen beträgt an-
nähernd 600.000 Euro. Aus 
dem Pool der geförderten Pro-
jekte wurden im Anschluss von 
einer eigens hierfür gebildeten 
Jury 16 Projekte – eines aus je-
dem Bundesland – ausgewählt. 
Im Rahmen der festlichen Stif-
tungs-Gala wurden sie mit 
noch einmal jeweils 5.000 Euro 
gefördert.
Preisträger des 7. Town & 
Country Stiftungspreises für 
das Bundesland Baden-Würt-
temberg ist dieses Jahr der För-
derverein Sozialpsychiatrie 
nordwestlicher Landkreis Kon-
stanz e.V.: Skipsy ist ein Prä-

ventionsprojekt für Kinder und 
Jugendliche mit einem psy-
chisch erkrankten Elternteil 
und deren Familien. Die Kinder 
benötigen frühzeitig Hilfe, um 
die mit der jeweiligen Situation 
verbundenen Belastungen zu 
bewältigen und der Entwick-
lung eigener auffälliger Verhal-
tensweisen und psychischer 
Störungen entgegenzuwirken. 
Mehr Informationen: www.
awo-konstanz.de.
Chancengleichheit für Kinder 
und Jugendliche – gleich wel-
cher Herkunft und unabhängig 
vom sozialen oder religiösen 
Hintergrund – dafür setzen sich 
deutschlandweit Kindergärten, 
Fördervereine von Schulen, ge-
meinnützige Vereine und Orga-
nisationen ein. Allerdings 
mangelt es den Institutionen 
oft an der notwendigen Liqui-
dität, um ihre Projekte zu rea-
lisieren. Pressemeldung

Stiftungspreis für
Skipsy-Projekt

Im Bild ( v. l.) : Stiftungsvorstand Christian Treumann, Maria Mül-
ler, Viktoria Schneble, Petra Ehinger, Katharina Klinger und Fran-
ziska Doderer vom Förderverein Sozialpsychiatrie nordwestlicher 
Landkreis Konstanz e.V. swb-Bild: C. Schmid 

Noch immer ist der 
Verein »Widmann hilft 
Kindern in der Region« 
dringend auf Unterstüt-
zer angewiesen 
angesichts der steigen-
den Zahl von Anfragen 
bedürftiger.

Durch den Umzug des Unter-
nehmens Widmann wird einiges 
anders bei der diesjährigen 
Weihnachtsaktion des Vereins 
»Widmann hilft Kindern«. Die 
neue Adresse ist in der Marie-
Curie-Straße 15 in Singen, in-
formiert der Vorsitzende Rudolf 
Babeck. »Wir können aus Platz-
gründen diesmal keine Kinder-
bekleidung und auch keine 
Spiele annehmen«, sagt sein 
Vorstandskollege Hans Tesch-
ner. Gerade solche Dinge wur-
den bislang sehr gerne gespen-
det. »Was wir aber weiter gerne 
annehmen, sind Hygieneartikel 
wie auch Süßigkeiten, die ein-
fach auch zu Weihnachten dazu 
gehören«, so Teschner weiter. 
Weil gerade bei Jugendlichen 
oft ein Kleidergutschein das 
beste Geschenk ist, braucht der 
Verein freilich noch viele weite-
re Spenden. »Für die meisten 
dieser Kinder ist unsere Aktion 

das einzige mögliche Weihnach-
ten«, so die beiden Vorstände. 
»Deshalb sind wir besonders auf 
die Unterstützung von Unter-
nehmen angewiesen«. so Rudolf 
Babeck. 
Bedürftige, und auch solche, die 
solchen eine Freude machen 
wollen, können sich unter te-
schner.stockach@t-online.de 
oder Rudolf.Babeck@widmann-
singen.de wenden. Jede Spende 
ist willkommen bei »Widmann 
hilft Kindern in der Region e.V.«, 
Volksbank eG Schwarzwald 
Baar Hegau, IBAN: DE62 6949 
0000 0020 2020 25, BIC: GE-
NODE61VS. Pressemeldung

Die ganz andere
Weihnacht

Rudolf Babeck und Hans Te-
schner rufen zu Spenden auf. 

swb-Bild: pr

Singen/Erfurt

Singen


